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(354) Edikt. (2) 

Nro. 50172. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird zur 
Hereinbringung der Forderung des Handlungshauſes Adler et Lan- 
des von 632 fl. 40 kr. K. M. oder 664 fl. 30 kr. öſt. W. ſammt 
% vom 5. September 1857 laufenden Zinſen, dann Gerichts- und 
Exekuzionskoſten mit 11 fl. 49 kr., 6 fl. 42 kr., 12 fl. und 13 fl. 
39 kr. öſt. W. die exekutive Feilbiethung des auf den Namen des 
Adolf Kulczyeki intabulirten Y,, Theiles der Realitäten Nro. 514 
und 516 ⅜ auf Grund des zum Ausrufspreiſe beſtimmten Schätzungs— 
werthes von 942 fl. 71½5 kr. öſt. W. in zwei Terminen, nämlich 
am 19. April und 17. Mai 1866, jedesmal um 10 Uhr Vormittags, 
und ſollte dieſer Realitätsantheil nicht veräußert werden, die Ber: 
handlung wegen Feſtſtellung erleichternder Bedingungen am 18. Mai 
1866 um 10 Uhr Vormittags vorgenommen werden. Deſſen werden 
außer den Miteigenthümern die bekannten Gläubiger mit dem ver— 
ſtändigt, daß jenen Gläubigern, welche mittlerweile in die Stadttafel 
gelangen ſollten, oder denen der Lizitazionsbeſcheid und die folgenden 
Beſcheide nicht rechtzeitig zugeſtellt werden konnten Hr. Advokat Dr. 
Malinowski mit Subſtituirung des Hrn. Adv. Dr. Zminkowski zum 
Kurator beſtellt wird. 

Lemberg, am 2. Dezember 1865. 


H d / K t. 


Nro. 50172. Przez g. k. sad krajowy Iwowski celem zaspo- 
ojenia wierzytelnosci domu handlowego Adler et Landes w ilosei 
632 r. 40 Kr. m. k. Iub 664 21. 30 c. W. a. z odsetkami 4% od 
5. urzesnia 1857 biezacemi, tudziez kosztami sporu i egzekueyi 
V ilosetach 11 2}. 49 c., 6 21. 42 C., 12 zl. i 13 21. 39 e. w. a. 
egzekucyjna licytacya ½ ezesci realnosei Nr. 514 1 516% na imie 
Adolfa Kulezyekiege intabulowanej, na podstawie ceny szacunkowej 
942 . 71% e. za cene wywolania postauowionej, w dwöch ter- 
minach, t. j. 19. kwietnia i 17. maja 1866, zawsze o godzinie 10tej 
Przed poludniem, a gdyby sprzedaz nie nastapila, dnia 18. maja 
1866 o godzinie 10tej przed poludniem rozprawa do ulozenia ula- 
twiajgeych warunköow przedsiewzieta bed-ie. 0 tem sie proecz 
Wspötwlascicieli, znajomych wierzycieli 2 tem uwiadamia, ze sie 
tym wierzycielom, ktörzyby tymezasowo do tabuli weszli, albo 
(torymby uchwalta lieytacyjna i pozniejsze uchwaly w cezasie nale- 
&ytym nie mogly byé doreezone, p. adw. Dr. Malinowski za kura- 
lors, a p. adw. Dr. Zminkowski za legoz zastepce sie postanawia. 

Lwow, dnia 2. gruduia 1865. 


(371) Kundmachung. (3) 


Nr. 97. Die Adminiſtrazion der allgemeinen Verſorgungs-An⸗ 
ſtalt macht hiemit bekannt, daß die ſtatutenmäßige Verloſung für das 
Jahr 1865 zu Gunſten der Jahresgeſellſchaften 1825 bis einfchließig 
1850 am 28. und 29. Dezember 1865 öffentlich vorgenommen wor⸗ 
en ſei. 

Von der in dem Inſeraten-Blatte der Wiener Zeitung Nr. 47 
vom 25. Februar 1866 eingeſchalteten Kundmachung über die Reſul— 
tate dieſer Verloſung, ſo wie über jene theilweiſen Einlagen, welche 
durch Zuſchreibung der Theildividenden ergänzt worden ſind, kann ſo— 
wohl im Amtslokale der allgemeinen Verſorgungs-Anſtalt in Wien, 
im Sparkaſſegebäude, als auch bei ihren Kommanditen in den Kron— 
ändern Einſicht genommen werden. 

Die Adminiſtrazion der allgemeinen Verſorgungs-Anſtalt. 

Wien, den 25. Jänner 1866. 


(362) Kundmachung. (3) 


Vom Lemberger iſraelitiſchen Kultusgemeinde-Vorſtande wird 
hiemit kundgemacht, daß in dieſem Jahre, und zwar am 1. Mai 1866 
(als dem Sterbetage des Stifters) aus der Ignaz Lewkowien'ſchen 
Stiftung zur Ausſtattung armer ifraelitiſcher Mädchen die Verleihung 
eines Ausſtattungsbetrages pr. 1100 fl. öſt. W. an ein armes iſrae— 
litſches Mädchen ſtattfinden werde. 

Anſpruch auf dieſe Verleihung haben nur Mädchen, welche zur 
Lemberger Gemeinde zuſtändig ſind. 

Es werden daher alle Bewerberinnen aufgefordert, binnen 30 


Tagen bei der Stiftungskommiſſion, beſtehend aus dem Herrn Jacob 


ild als dem vom Stifter berufenen nächſten Verwandten, dann den 
delegirten Mitgliedern des Lemberger iſraelititchen Kultus-Gemeinde⸗ 
Worſtandes, Herren: Landes⸗Advokaten Dr. Max Landesberger, M. 
‚üchmiel Mises und Salomon Klärman ſich ſchriftlich zu melden, und 
ihre Geſuche mit folgenden Nachweiſen zu belegen: 

a) über ihre Zuſtändigkeit zur Lemberger iſraelitiſchen Gemeinde; 
b) über ihre allenfällige Verwandtſchaft mit dem Stifter; 

c) über ihre Armuth; 

d) über das zurückgelegte 16te Lebensjahr; 


(86) 


e) über den Umſtand, ob ſie elternlos ſind oder nicht, und auch 

) durch ein Moralitäts-Zeugniß ihren unbeſcholtenen Lebens⸗ 
wandel darzuthun. 

Lemberg, am 21. Februar 1866. 


Edikt. (3) 
Nr. 10626. Von dem Lemberger k. k. Landes- als Handels⸗ 
gerichte wird dem abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten 
Hermann Bischoff mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Salamon 
Garten Geſchäftsmann in Lemberg sub Nr. 411 / ein Geſuch unterm 
26. Dezember 1863 Zahl 56772 um Erlaſſung der Zahlungsauflage 
über die Wechſelſumme von 400 fl. öſt. W. ſ. N. G. überreicht hat. 
Da der Wohnort des Herrmann Bischoff unbekannt iſt, ſo wird 
ihm der Hr. Landes-Advokat Dr. Kornel Hofmann mit Subſtituirung 
des Hrn. Landes-Advokaten Dr. Emanuel Roinski auf deſſen Gefahr 
und Koften zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte 
Beſchetd dieſes Gerichtes zugeſtellt. 
Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 
Lemberg, am 28. Februar 1866. 


E diet. (3) 


Nr. 681. Vom k. k. Bezirksamte Dukla als Gerichte in Galt⸗ 
zien wird bekannt gemacht, es ſei uͤber das geſammte, wo immer be— 
findliche bewegliche, daun über das in den Kronländern, für welche 
die Jurisdikzionsnorm vom 20. November 1852 Wirkſamkeit hat, ge⸗ 
legene unbewegliche Vermögen des Alexander Landau und Jakob 
Majer Katz Krämer in Kompagnie in Dukla der Konkurs eröffnet 
worden. 

Es werden daher alle diejenigen, welchen was immer für An⸗ 
ſprüche, auf das in den Konkurs verfallene Vermögen zu ſtehen, auf⸗ 
gefordert, dieſe Anſprüche in Form einer wider die Konkursmaſſe ges 
richteten Klage längſtens bis zum 1ten Juni 1866 hiergerichts anzu⸗ 
melden, widrigens ſie die Anſprüche auf die Konkursmaſſe, in ſo weit 
dieſelben ihnen geſetzlich nicht zuſtehen, verluſtig ſein würden. 

Zugleich wird zum Verſuche der Beendigung des Konkurſes durch Ver⸗ 
gleich hiergerichts die Tagſatzung auf den 7. Juni 1866 um 9 Uhr Vormit⸗ 
tags angeordnet, und hiezu werden hiemit die Gläubiger vorgeladen, 
wobei beim Mißlangen des Vergleiches, ſofort der einſtweilige Ver— 
mögensvertreter zu beſtätigen oder ein anderer Verwalter, ſo wie der 
Gläubiger-Ausſchuß zu richten und die Verwaltung der Konkursmaſſe 
betreffenden Grundſätze zu beſtimmen fein werden, und worauf zur 
nachträglichen Aufſtellung eines Maſſavertreters und deſſen Subſtitu— 
ten geſchritten werden wird. 

Zu dieſer Tagſatzung werden die Gläubiger mit dem Beifügen 
vorgeladen, daß bei Geſahr am Verzuge zum einſtweiligen Vermö— 
gensverwalter der hierortige Lotto-Kollektant Saul Goldenberg vom 
Amtswegen ernannt worden iſt, und daß wenn keiner der Gläubiger 
bei obiger Tagſatzung erſcheinen würde, auf ihre Gefahr der definitive 
Vermögensverwalter und Gläubiger-Ausſchuß beſtellt werden wird. 

Dukla, am 28. Februar 1866. 


(380) 


(356) Obwieszezenie. 6 
Nr, 4859. Poprawiajae pomytke wzgledem terminéw licyta- 
eyjnych w uchwale i edykcie do J. 53505 - 1865 r. zaszla, orzeka 
sie, 12 przymusowa sprzedaz realnogei pod l. 17 i 18 ½ uchwala 
2 duia 27. listopada 1865 J. 53505 dozwoluna tylko we dwöch ter- 
minach, to jest: 28. Iutego i 28. marca 1866 przedsiewzieta be- 
duie, zus gdyby realnosci te wiych dwöch terminach nawet za cene 
szacunkowa sprzedane nie zostaly, natenczas do ufozenia IZzejszych 
warunköw termin 30. kwietnia 1866 sie odbedzie- 
Lwöw, dnia 3. lutego 1866. 


Kundmachung. (3) 
Nr. 2052. Vom k. k. Kreis⸗ als Handelsgerichte in Tarnopol 
wird bekannt gemacht, daß zu Verlautbarungen der Eintragungen in 
das hiergerichtliche Handelsregiſter für das Jahr 1866 das Amtsblatt 
der Lemberger Zeitung und das Zentralblatt für Handel und Ges 
werbe einverſtändlich mit dem k. k. Statthalterei-Präſidium gewählt 
worden iſt. 
Tarnopol, am 19. Februar 1866. 


Uwiadomienie. 

Nr. 2052. C. k. sad obwodowy jako sad handlowy w Tarno- 
polu podaje do powszechnej wiadomosei, ze do ogloszenia wpisow 
w rejestr handlowy tego sadu na rok 1866 Dziennik urzedowy 
Gazety lwowskiej i Dziennik „Zentral- Anzeiger für Handel und 
Gewerbe“ w porozumieniu Z prezydyum c. k. Namiestnietwa wy- 
brane zostaly. 

Tarnopol, dnia 19. lutego 1866. 

1 
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Obwieszezenie. (2) 
Nr. 41. Podpisany e. k. notaryusz jako komisarz sadowy, 
uchwala Iwowskiego c. k. sadu krajowego 2 dnia 18g0 listopada 
1865 1. 56029 do przeprowadzenia postepowania ugodnego z lwow- 
skim kraweem S. Friedmanem delegowany, wzywa niniejszem wszy- 
stkich wierzycieli 1rgoz S. Friedmana, azeby swoje 2 jakiegokol- 
wiek tytulu prawnego pochodzace pretensye, jezeli tego jeszeze do- 
tad nie uczynili, najdalej do 31. marea 1866 u podpisanego komi- 
sarza sadowego za Pomoca pisemnych podan , nalezycie osteplowa- 
nych i u dowody istnienia pretensyj zacpatrzonych, tem pewniej 
2glosili, w przeeiwnym bowiem razie, gdyby ugoda prz2yszla do 
skutku, a pretensye ich prawem fantu nie bylyby pokryte, byliby 
wykluezeni od zaspokojenia ze wszysikiego postepowanlu ugodnemu 
podlegajacego majatku i podpadliby skutkom w $$. 35. 36., 38. i 
39. prawa z 17. grudnia 1862 J. 97 Dz. p. p. wymienionym, 
Lwöw, dnia 28. lutego 1866. 
Franciszek Wolski, 
c. k. notaryusz jako komisarz sadowy. 


(379) 


Einberufungs-Edikt. (2) 


Nr. 1153. Maier Silberstein aus Brody und Israel Kalmann 
Charisch aus Folwarki wielkie, welche ſich unbefugt im Auslande 
aufhalten, werden biemit aufgefordert, binnen ſechs Monaten von der 
erſten Einſchaltung dieſes Ediktes in der Landes⸗Zeitung zurückzukehren 
und ihre unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen ſie 
nach dem Patente vom 2äten März 1832 verfahren werden müßte, 

Vom k. k. Bezirksamte. 

Brody, am 20. Februar 1866. 


(370) 


Edykt powolujaey. 

Nr. 1153. Wzywa sie Majera Silberstein z Brodöw i Izraela 
Kalmana Charisch z Folwarköw wielkich bawigeych nielegalnie za 
granica, azeby w przeciagu szesciu miesiecy od pierwszego umie- 
sz cnenia tego edyktu w Gazecie krajowej do kraju powröeili i 
swej nielegalny pubyt za granica usprawiedliwili, inaczej postapi 
sie z niemi wedle patentu z dnia 24. marca 1832 roku. 

Z c. k. urzedu powiatowego. 

Brody, dnia 20. lutego 1866. 


Lizitazions⸗Kundmachung. 2) 

Nr. 3185. Unter dem in der Lizitazions-Kundwachung der h. 
k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion vom 16. September 1865 Zahl 31195 
vorgezeichneten Bedingungen wird bei der k. k. Finanz-Bezirks⸗Direk⸗ 
zion in Stanislawow zur Verpachtung der Weg- und Brückenmauth⸗ 
ſtazion Mykietynce auf die Dauer vom 1. April bis Ende Dezember 
1866, d. i. auf neun Monate mit dem Ausrufspreiſe von 11715 fl. 
öſt. W. am Löten März l. J. um 9 Uhr Früh eine Lizitazion abge, 
halten werden. 5 
Bet dieſer Stazion wird die Wegmauth nach dem Tarifſatze für zwei 
Meilen und die Brückenmauth nach der III. Tarifsklaſſe eingehoben. 

Es werden auch ſchriftliche Offerten angenommen werden, dieſe 
müſſen aber auf die in der obigen Kundmachung angedeutete Art ein⸗ 
gerichtet ſein, und längſtens bis 15ten März 9 Uhr Früh eingebracht 
werden. 


(399) 


Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Stanistawow, den 26. Februar 1866. 

(398) Lizitazions⸗Ankündigung. (2) 
Nr. 3548. Am 15ten März 1866 wird bei der k. k. Finanz⸗ 
Bezirks⸗Direkzion in Tarnopol wegen Verpachtung der Mauthſtazion 
in Zagrobella für die Zeit vom 1. April bis Ende Dezember 1866 
unter Feſthaltung der in der Lizitazions-Kundmachung vom 16. Sep⸗ 
tember 1865 3. 31195 enthaltenen Bedingungen eine öffentlliche Li— 
zitazion abgehalten werden. m 5 

Als Ausrufspreis des einjährigen Pachtſchillings wird der Be⸗ 
trag von 3040 fl. angenommen, und das zu erlegende Vadium be⸗ 
trägt 10% dieſes Ausrufspreifes. 

Die mit dieſem Vadium belegte, gehörig verſiegelten Offerte kön⸗ 
nen nur bis längſtens 14. März 1866 6 Uhr Abends bei dem Vor⸗ 
ſtande der Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion überreicht werden. 

N Die näheren Lizitazions-Bedingniſſe können hieramts eingefehen 
werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Tarnopol, am 28. Februar 1866. 

(404) Lizitazions⸗ Kundmachung. (2) 
Nr. 347. Die k. k. Genie⸗Direkzion zu Czernowitz bringt 
hiermit zur allgemeinen Kenntniß, daß wegen Sicherſtellung nachbe— 
nannter Bauherſtellungen, und zwar: f 

1. Des Neubaues des linksſeitigen Flankengebäudes des Mili. 
tär⸗Spitals zu Kolomea ſammt Abtragung des Nebengebäudes Nr 2. 
und Schopfens Nr. 3 daſelbſt, ferners 

2. Des Neubaues des abgebrannten Hauptwachgebäudes ſammt 
Hofumfafſungsmauer zu Kolomea, dann 

3. des Neubaues des abgebrannten Ergänzungsbezirks-Kanzlei— 
gebäudes, daſelbſt 
eine Entrepriſe-Verhandlung mittelſt Einbringung ſchriftlicher Offerte 
am 12ten März 1866 um 10 Uhr Vormittags in der k. k. Militär⸗ 


Bauverwaltungs⸗Kanzlei zu Czernowitz (Lemberger Gaſſe Konſkr. 
Nr. 1243 im iten Stock) abgehalten werden wird. 
Dieſe Bauherſtellungen werden ſowohl nach den verſchiedenen 
einzelnen Bauobjekten im Ganzen, als auch nach den verſchiedenen Na 
thegorien der Werkmeifter - Arbeiten ausgebothen; die Anbothe müſſen 
auf Prozentennachläſſe oder Zuſchüße zu den für den Kolomeaer Bes 
zirk beſtehenden fixen Grundpreiſen lauten, und zwar ohne Rückſie 
auf die für die ordinären Bauherſtellungen gegenwärtig kontraktlich 
beſtehenden Prozenten-Zuſchüſſe. Offerte, welche auf die Uebernahme 
der geſammten Bauherſtellungen lauten, erhalten bei annehmbaren 
Preiſen den Vorzug. Die auf Baſis dieſer Grundpreiſe berechneten 
Beköſtigungsſummen betragen: 


ſicht 


Für den 2 
Spitals⸗] Für das Für das 
flankenbau 1 rgän⸗ 
1 Haupt⸗ | Erg h 
Abtragung. wache⸗ ( zung“ 
gebzudes Gebäude Bezirks 
a 1 ve 
Rer. 2 und] ſammt Kanzlei 
Schopfens] Hofmauer | Gebäude 
Nr. 3 
fl. kr. fl. kr. fl. Ik. 
1 
An Erd⸗ und Maurerarbeiten. 2531 75 1012 oo 950 
„ Steinmetzarbeiten 462 991 133 — 1235 
„ Zimmermannsarbeiten 1225 600 583170 789 20 
„ Tiſchler arbeiten 188 388 169 3] 20924 
„ Schloſſerarbeiten .. 507 380 271/72 309 86 
„ Gußmaaren . 109 30 9614 132 18 
„ Spenglerarbeiten 145 22 79199] 12632 
„ Anſtreicher arbeiten 80131 6651 a 
„ Glaſerarbeiten 71040 40132 4032 
„ Zinkblecharbeiten .| — =] 56674] 94571 
„ Eiſen⸗ und Nägelſorten . — 10077] 16709. 
Summe. 5312 4 ar 3769 3} 


Die einlangenden Offerte müſſen übrigens noch nachſtehenden 
Bedingungen entſprechen, wenn ſte zur Annahme geeignet befunden 
werden, ſollen: 

1. Muß jedes Offert mit einer 50 kr. Stempelmarke, dann mit einem 
im Laufe dieſes Jahres von der zuſtändigen Handels- und Gewerbe— 
kammer oder in deren Ermanglung von dem k. k. Bezirksamte ausge 
ſtellten Zeugniſſe über die Solidität, Unternehmungsfähigkeit und Ber‘ 
mögensumſtände des Offerenten verſehen und gehörig gefiegelt fein. 

2. Hat jedes Offert die Erklärung der Uebernahme der Bauher— 
ſtellung und Leiſtung, um welche es fich handelt, genau zu bezeichnen, 
und bei mehreren gen einſchaftlichen Offerenten die Solidarverpflichtung 
derſelben gegenüber dem Aerar zu enthalten. 

3. Muß der Offerent ſich erklären, daß er ſich den ihm bekann— 
ten und von ihm oder von feinem fich durch eine legaliſirte rückzube— 
haltende Vollmacht legitimirenden Machthaber unterfertigten Bau— und 
Verſteigerungsbedingniſſen für die von ihm übernommene Arbeitslei— 
ſtung unterwirft. 

4. Müſſen die Offerte auf beſtimmte, ſowohl mit Zahlen als 
auch mit Buchſtaben geſchriebene Preiſe, d. i. Prozenten-Nachläſſe 
oder Zuſchüſſe von reſpektive zu den Kokomeaer Grundpreiſen, und 
nicht auf Nachläſſe von Anbothen anderer Offerenten lauten. 

5. Muß jedes Offert mit dem vorgeſchriebenen Vadium, welches 
5% der nach dem Anbothe entfallenden Beköſtigungsſummen beträgt, 
verſehen ſein. Dieſes Vadium kann entweder in Baarem, oder in 
Staats⸗ und Grundentlaſtungs-Obligazionen nach dem börſenmäßigen 
Kurſe berechnet, beſtehen, oder auch deſſen Erlag mittelſt Beibringung 
einer ämtlichen Beſcheinigung über die Deponirung desſelben bei einet 
k. k. Militär⸗Kaſſe nachgewieſen werden. 

6. Muß der Offerent ſich zugleich verpflichten, im Falle er Er 
ſteber bleibt, nach erhaltener ſpezieller Kenntniß hievon, dieſes Vadium 
auf das doppelte zur Bildung der vollen Kauzion unverzüglich zu er⸗ 
gänzen, und falls er dieſes unterließe, fich dem richterlichen Verfahren 
ganz und zwar fo zu unterwerfen, als wenn er die Kauzion ſelbſt erlegt 
und die Bauherſtellungen übernommen hätte, ſo daß er alſo auch zur 
Ergänzung der Kauzion auf geſetzlichem Wege verhalten werden kann. 

7. Sind die Offerte mit dem Vor- und Zunamen des Dfferen? 
ten zu fertigen und deren Wohnort beizuſetzen. 

8. Müſſen die Offerte bis längſtens Montag den 12. März 1866 
Vormittag 10 Uhr in der k. k. Militär-Bauverwaltungs-Kanzlei zu 
Czernowitz abgegeben ſein. Nach Ablauf dieſes Termines werden von 
e ee unter keinem Vorwande Offerte angenommen 
werden. 
Die näheren Bau- und Lizitazions-Bedingungen, ſo wie auch 
die Pläne, Vorausmaßen und Koſtenüberſchläge konnen jederzeit in 
den gewöhnlichen Amtsſtunden in der k. k. Militär-Bauverwaltungs“ 
kanzlei zu Czernowitz und beim k. k. Genie-Direkzions-Filiale zu 
Kolomea eingeſehen werden. 

Czernowitz, am 20. Februar 1866. 


195 


(388) E dy Kt. (1) 

Nr. 3328. C. k. sad krajowy lwowski jako wladza nadopie- 
kuncza maloletniego Leona Szeptyekiego oglasza, ze wydzierza- 
wia folwark Kozudawy w obwodzie Zloczowskim polozony do döbr 
Stanimierza i Pohorylec nalezacy, w drodze publieznej licytacyi. — 
Termin licytacyi wyznacza sie na dzien 6. kwietnia 1866 godzina 
10. przed poludniem. 

Warunki lieytacyjne przejrzed mozna w regisiraturze c. k. 
sadu krajowego lub c. k. urzedu powiatowego jako sadu w Gli- 
nianach. 


Suma wywolalna wynosi kwote 1000 zl. w. a. — Wadyum 
200 21. w. a. 
Z e. k. sadu krajowego. 
Lwöw, dnia 22. lutego 1866. 
(405) Kundmachung. (1) 
Nr. 9762. Aus der von Sigmund Edler von Werthheimstein 


zum bleibenden Andenken an feine Gattin Nanette Edle von Wert- 
beimstein gegründeten Ausſtattungsſtiftung für arme ifraelitifche Mäd⸗ 
chen iſt am 27. April 1866 eine Ausſtattung von 150 fl. öſt. Währ. 
zu verleihen. 

Zu dieſer Ausſtattung find zunächſt Mädchen aus der Verwandt— 
ſchaft der Frau Nanette Edle von Wertheimstein, in deren Abgang 
aus der Verwandtſchaft des Stifters, endlich in Ermanglung dieſer 
aus der Gemeinde Wien berufen. 

Die Bewerberinnen um dieſe Ausſtattung haben ihre mit dem 
Geburtsſcheine, dem Sitten- und Armuthszeugniſſe, und wenn ſie ein 
Vorzugsrecht der Verwandtſchaft geltend machen wollen, auch mit den 
dieſe Verwandtſchaft nachweiſenden Geburts- und Trauungsſcheinen 
belegten Geſuche bis 20. März 1866 bei der k. k. n. 5. Statthalterei 
zu überreichen. 

Von der k k. n. ö. Stalthalterei. 
Wien, am 14. Februar 1866. 
(410) Kundmachung. (1) 
Nr. 4541. Wegen Sicherſtellung der Erforderniſſe für die Kon— 
ſervazions-Herſtellungen im Lemberger Straſſenbaubezirke im Jahre 
1866 wird die Offertenverhandlung ausgeſchrieben. 
Die diesfällige Erforderniße beſtehen: 
1. Im Lemberger Kreiſe 


a) Auf der Brodyer Hauptſtraſſe. . . 


Reparatur des Kanals Nr. 2 im Fiskalpreiſe von 72 57% 
Herſtellung der Brücke Nr. 10 7 51 33 
1 7 1 i 42 76 
Reparatur am Kanale Nr. 17 0 78 30 
Herſtellung des Schlauches Nr. 17½ 1 189 1½ 
1 von Waſſerteraſſen 7 513 88 
457 Kur. Klafter neue eichene Geländerbäume und Kopf— 
ſäulen im Fiskalpreiſe von 704 86 


Zuſammen auf der Brodyer Hauptſtraſſe 1452 72 
b) Auf der Verötzkoer ungariſchen Hauptſtraſſe. 
Herſtellung am Kanale Nr. 17 im Fiskalpreiſe von 10 84 
PN. 22 9 123 77 
8 „ Schlauche Nr. 2 a 15 16 38½% 
817% Kur. Klafter neue Straſſengeländer ſammt Kopf: 
und Mittelſäuſen im Fiskalpreiſe von 901 
Zuſammen auf der Veretzkoer Hauptſtraſſe 1052 46 


c) Auf der Jaworower Verbindungsſtraſſe. 


* 


Herſtellung an der Brucke Nr. 38 im Fiskalpreiſe von 80 18¼ 
1 5 „ Nr. 41 5 78 14% 

248 Kur. Klafter neue Straffengelander ſammt Kopf: 
und Mittelſäulen im Fiskalpreiſe von 233 37½ 


Zuſammen auf der Jaworower Verbindungsſtraſſe 391 70% 
Zufammen im Lemberger Kreiſe 2896 88¼ 
II. Im Przemysier Kreiſe auf der Jaworower Verbindungsſtraſſe. 


Herſtellung an der Brücke Nr. 57 im Fiskalpreiſe von 164 11½ 
* U 1 Nr. 59 2 136 — 
8 . a 02 5 66 20 
g „ Nr. 64 10 123 86 ½¼ 
fe 5 Nr 2 109 35½ 
„ 5 „ Nr. 73 1 45 68 ½ 
1 ö „ Nr. 36 h 124 6% 
383 ¼ Kur. Klafter neue Straſſengeländer ſammt Kopf⸗ 
und Mittelſäulen im Fiskalpreiſe von 308 88 ½ 


. Zufammen 1078 17 
öſterr. Währ. 

Unternehmungsluſtige werden aufgefordert, ihre Anbothe mit- 
telſt rechtsgiltig ausgeſtellten mit einem 10% Vadium vom Fiskalbe⸗ 
trage belegten, ſchriftlichen und verſiegelten Offerte bis 16. März 1866 
und zwar bezüglich der Herſtellungen im Lemberger Kreiſe bei dem 
Lemberger, und für den Przemysler Kreis bei dem Przemysler k. k. 
Herrn Kreisvorſteher zu überreichen. 

Die diesfälligen al gemeinen und ſpeziellen, namentlich aber die 
unterm 13. Juni 1856 Zahl 23821 kundgemachten ſpeziellen Liefe- 
rungsbedingniſſe können entweder bet den betreffenden Herren Kreis⸗ 


nerd oder dem Lemberger k. k. Straſſenbaubezirke eingeſehen 
werden. g 


Nachträgliche Anbothe werden nicht berückſichtiget. 


Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, den 25. Februar 1866. 


Obwieszezenie. 

Nr. 4541. Celem zabezpieczenia potrzeb reparacyj do utrzy- 
mania goscinedw we Lwowskim powiecie dla budowli goscineow na 
rok 1866 rozpisuje Sie niniejszem licytacya zapomoca ofert. 

Odnosne potrzeby sa: 

I. W obwodzie lwowskim. 
a) Na Brodzkim goseincu glöwnym. 21. kr. 


Reparacya kanalu Nr. 2 W cenie fiskalnej 72 57½ 
. mostu Nr. 10 4 51 33 
11 42 76 

97 
— kanalu Nr. 17 9 78 30 
J wodocieku Nr. 17% 3 189% 1½% 
terasow od wody 313 88 


457 miernych sazni nowych debowych stupköw pore- 
ezowych i Jaezacych W cenie ſiskalnej 704 86 
Razem na goscincu brodzkim 1452 72 
b) Na wegierskim goseincu glownym do Werecka. 
Reparacya przy kanale Nr. 17 w cenie ſiskalnej 10 84 


5 5 „ „r. 22 1 123 77 
er „ wodocieku Nr. 2 3 16 38 ½ 
817% miernych szzni nowych baryer goseincowych 
wraz 2 stupami Jaczacemi i srodkowemi w cenie fiskaln, 901 46% 


Razem na glöwnym goscincu do Werecka 1052 46 


c) Na Jaworowskim goseiheu Haezacym. 


Reparacye przy moscie Nr. 38 w cenie ſiskalnej 80 18½ 
5 1 Nr. 75 714 ½% 

248 miern, sani nowych haryer goscincowyeh wraz 
„ stupami Jaczacemi i srodkowemi w cenie fiskalnej 233 37½ 
Razem na Jaworowskim gosciheu kaczacym 391 70½ 


Razem w obwodzie lwowskim 2896 88'/, 
II. W obwodzie Przemyskim na gosciheu laczacym Jaworowskim. 


Reparacya przy moscie Nr. 57 w cenie fiskalnej 164 11%½ 
” v „ Nr. 59 7 136 — 
5 5 Nr 62 0 66 20 
5 n „Nr. 64 £ 123 86 ¼ 
» » „ Nr. 67 5 109 35 ½ 
» 1 ” Nr. 73 » 45 68 / 
” ” 7 Nr. 56 5 124 6 ¼ 
383 ½% miern. sazni nowych baryer goscincowych wraz 
2 slupami laczacemi i Srodkowemi w cenie ſiskalnej 308 88½ 


— — ͥ — — 
Razem 1078 17 
wal. austr. 

Majacych cheé przedsiebioreow wzywa sie, azeby swoje pro- 
bozycye zapomoca prawomocnie sporzadzonych we wadyum 10%to- 
we od ceny fiskalnej opatrzonych pisemnych i opieczetowanych ofert 
wniesli do dnia 16. marca 1866, a mianowicie owe, reparacyj w ob- 
wodzie Iwowskim tyczace sie u lwowskiego, dotyczace zas przemy- 
skiego obwodu u przemyskiego c. k. starosty. 

Odnosne ogélne i szezegölne, mianowieie owe, pod dniem 13. 
czerwea 1856 J. 23821 obwieszezone specyalne warunki dostawy 
przejrzane byé moga albo u dotyczacych panow starostow lub we 
Iwowskim powiecie dla budowy goseincow. 

Po terminie wniesione oferty nie beda uwzglednione. 

Z c. k. galic. Namiestnictwa. 

Lwow, dnia 25. lutego 1866. 


(389) G di kt. (1) 

Nr. 6282. Von dem k. k. Landes- als Handelsgerichte wird 
dem, von feinem gewöhnlichen Wohnorte Tarnopol abweſenden Jonas 
Tetilbaum mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß mit Beſchluß vom 
10. Jänner 1866 3. 1159 wider ihn die Zahlungsauflage der Wech— 
ſelſumme von 190 fl. öſt. W. ſ. N. G. zu Gunſten der Rachel Ax 
bewilligt worden ſei. 8 

Da der Wohnort desſelben nicht bekannt iſt, ſo wird ihm der 
Herr Landes⸗Advokat Dr. Czemeryüski mit Subſtituirung des Hrn. 
Landesadvokaten Dr. Frenkel auf feine Gefahr und Koſten zum Kur 
Ann beſtellt, und demſelben die oben angeführte Zahlungsauflage zu⸗ 
eſtellt. 
* Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 21. Februar 1866. 


(390) iet, (i) 

Nr. 10633. Von dem k. k. Lemberger Landes- als Handels⸗ 
gerichte wird der Jochwid Rudol, gebor. Jolles, Geſchäftsfrau, mit 
dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Chaim J. Halpern, Geſchäftsmann 
in Lemberg Nr. 212%, unterm 22. Juni 1863 Z. 25592 ein Geſuch 
um Erlaſſung der Zahlungsauflage über die Wechſelſumme pr. 281 fl. 
öſt. W. ſ. N. G. überreicht hat. 

Da der Wohnort der Jochwid Rudol gebor. Jolles unbekannt 
ift, fo wird ihr der Herr Advokat Dr. Roiüski mit Subſtituirung des 

1* 


169 4 


Hrn. Advokaten Dr. Gregorowiez auf ihre Gefahr und Koſten zum 
Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. j 

Vom k. k. Landes als Handelsgerichte. 
Lemberg, am 28. Februar 1866. 


(357) EEE? (1) 

Nro. 29479 ex 1865. Vom k. k. ſtädtiſch⸗delegirten Bezirks- 
gerichte für die Stadt Lemberg und deren Vorſtädte wird bekannt 
gemacht, daß am 30. Auguſt 1864 zu Tarnow ohne, Hinterlaſſung 
einer letztwilligen Anordnung Osias Jolles geſtorben ſei. 

Da dieſem Gerichte unbekannt iſt, ob und welchen Perſonen 
auf ſeine Verlaſſenſchaft ein Erbrecht zuſtehe, ſo werden alle Diejeni⸗ 
gen, welche hierauf aus was immer für einem Rechtsgrunde Anſpruch 
zu machen gedenken, aufgefordert, ihr Erbrecht binnen Einem Jahre, 
von dem unten geſetzten Tage gerechnet, bei dieſem Gerichte anzumel⸗ 
den und unter Ausweiſung ihres Erbrechtes ihre Erbserklärung an- 
zubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft, für welche inzwiſchen Hr. 
Advokat Dr. Rechen als Verlaſſenſchafts⸗Kurator beſtellt worden iſt, 
mit Jenen, die ſich werden erbserklärt und ihren Erbrechtstitel aus— 
gewieſen haben, verhandelt und ihnen eingeantwortet, der nicht ange⸗ 
tretene Theil der Verlaſſenſchaft aber, oder wenn ſich Niemand erbs— 
erklärt hätte, die ganze Verlaſſenſchaft vom Staate als erblos einge- 
zogen würde. 

Lemberg, am 15. Februar 1866. 


E d y K t. 1) 
Nro. 2123. C. k. sad obwodowy w Przemyslu uwiadamia ni- 
niejszem niewiadomych 2 miejsca pobytu Szymona i Ludwike Bo- 
haczek, ze przeciw nim na rzecz Wolfa Sauera nakaz ptatniezy 
wekslowej sumy 75 zl. w. a. 2 pn. pod dniem 12. pahdaiernika 
1865 do l. 14239 wydanym, i ustanowionemu dla nich kuratorowi 
panu adw. kraj. Drowi. Dworskiemu z zastepstwem p. adw. kraj. 
Dra. Regera doręczonym zostal. 
Przemysl, dnia 22. lutego 1866. 


E dy K t. 


(352) 


(353) (0 


Nro. 1571. C. k. sad obwodowy w Przemyslu uwiadamia ni- 
niejszem p. F. E. Böblke, ze w skutek prosby p. Rozalii Nagel- 
stein uchwalg z dnia 12. stycznia 1865 nakaz zaptaty w 3 duiach 
summy wekslowej 100 zi. a. w. 2 pn. i procent przeciw niemu 


„ ad w. 


to mu c. k. sad obwodowy w Przemyslu kuratora w osobie p 10 
ezul 


kraj. Dra. Koztowskiego 2 zastepstwem adw. kraj. p. Dra. Z 
postanowit, ktöremu wyä rzeczona uchwala sie dorecza. 
Przemysl, dnia 1. lutego 1866. 


E d y K t. a 
Nro. 2122. C. k. sad obwodowy w Przemyslu uwiadamia DI- 
niejszem niewiadomych 2 miejsca pobytu Szymona i Ludwike Bo- 
haczek, ze przeciw nim na rzecz Szymona Kowlera nakaz plafn!- 
czy summy wekslowej 42 l. W. a. 2 pn. pod dniem 12. pazdzier- 
nika 1865 l. 14240 wydanym, i ustanowionemu dla nich kuratorbwi 
p. adw. kraj. Drowi. Dworskiemu z zastepstwem p. adw. kraj. Dra. 
Regera doreezonym zostal. 
Przemysl, dnia 22. lutego 1866. 


(366) D d / Kt. (0 

Nro. 3575. C. k. sad obwodowy w Stauistawowie uwiadamia 
p. Jana Marszalkiewieza, przedsiebiorce nasypow ziemnych pra) 
budowie kolei zelaznej 2 miejsca pobytu niewiadomego, ze Mateus⸗ 
Wasacz Janowi Marszatkiewiezowi pelnomoenietwo 2 Listopada 
1865 r. do podniesienia wyplat z kasy towarzystwa budowy kolel 
Lwowsko - Czernowieckiej wypowiedzial, i ze to wypowiedzenie 
p. adwokatowi Bardaschowi jako kuratorowi, ze substytucya p. ad- 
wokata Minasiewieza dla niego ustanowionemu sie wrecaza. 


Stanistawow, dnia 21. lutego 1866. 


(351) 


Erkenntniß. 


Das k. k. Landes- als Preßgericht in Venedig hat mit den Er— 
kentniſſen vom 7. Februar d. J. 3. 1684 die Druckſchrift: „Per le 
nozze Anelli Brocchetti di Desengano, Mantova tipografia Benvenuti 
rappr. da E. Caranenti“ wegen Verbrechens der Störung der öffent 
lichen Ruhe §. 65 a. St. G. verbothen. (295) 


— ˙ ' mar 
Apotheker Bergmann's 


A Barterzeugungstinctur = 


unſtreitig ficherftes Mittel, binnen kürzeſter Zeit bei ſelbſt noch 
jungen Leuten einen ſtarken und kräftigen Bartwuchs hervorzu— 
rufen, empfiehlt à Flac. 70 kr. und 1 fl. 


(2145 — 10) Berliner, Apotheker in Lemberg. 


Sun "m ne Turn — — 


Bonlesienla prywatne. 


W 


von Blumenpflanzen und Fruchtbäumen aller Gattungen 
Immerblühende Rosen etc 


— . 


W — ö a 


T * 8 3 — * — — 
Kunstgärtner, soeben aus Paris angekommen, mit einer reichhaltigen Auswahl aller Gattungen Pflanzen und Blumen- 


pflanzen für Zimmer, Treibhäuser und Gärten. 


Immerblühende Rosen in 500 Varietäten, Amaryllis, Lilien, Blumenzwiebeln, Bluwensaamen; Knottengewächse aus Afrika und 


Amerika, welche 4 bis 5 Monaten ununterbrochen blühen. 


Etwas ganz Neues! Enorme Aepfel und Birnen (wovon Früchten in natura von 3 bis 4 Pfund ausgestellt sind.) 


Indische Johannisbeeren. in 12 Varietäten. 
Marokkanische Himbeeren, in 12 Varietäten. 


Amerikanischen Weinstöcken, schöne Tafeltrauben, in 25 Varietäten. 


Englisehe Erdbeeren, in 50 Varietäten. 


Kastanienbäume aus Karolina, in 12 Varietäten. 
Was Neues von 1865. Amerikanischer Erdbeerbaum. 


VE. Giramd 
bittet den hohen Adel und das P. T. Publikum um gütiges Vertrauen. 
Das Magazin befindet sich Ferdinands- Platz im 


Hotel des Herrn Lang. 


(409 —1) 


